
MÖBEL

Möbel sollen vor allem „Mobilien” bleiben, das

heißt, den Charakter des Beweglichen, nid1t Ortsfesten,

zur Sdmu tragen. Wir wünsd1en sie uns audi heut-

zutage mögli(h3t so, daß sie nid1t nur für einen be-

stimmten Raum und eine festgesetzte Aufstellung ge-

baut werden. ihre individuelle Selbständigkeit soll

deutlich in Erscheinung treten und — bei allen not-

wendigen ä1arakteristischen Unterschieden von Möbeln

für Wohnräume, Festräume, Büros oder anderes —

das wesentliche Ziel für die Gestaltung sein.

 

Sd1ul)iadenti$ch, grün lad<iert, mit grau

und rosa abgesetzt

  

 

Aktcnsdn'ank aus einem Direktionsbüro,

poliertes Nirl$h0]l

threil)tisdl aus einem Direktionsbüro,

poliertcs Nußhoiz
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ußholz
1

Büdierwzmd, verbunden mit H6i1kül'pervcrklcidung, .
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irsdlholzKer,
Sekretär und Anridltcsd1rank aus einem einfadwn Wohnzimm
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